Frankfurt, den 27. April 2010

Stilblüten lässt Mode in Frankfurt wachsen.

Stilblüten, Frankfurts einzigartige Modeverkaufsmesse, zieht wieder an. Vom 12. bis zum 13. Juni 2010 lockt sie mit frischem Charme und einem neuen, größeren Ambiente: In der  Stephanstr. 1-3, direkt in der Innenstadt, parallel zur Zeil, präsentiert Stilblüten zum 10. Mal außergewöhnliche Ideen junger Designer aus der Region und ganz Deutschland. Vom Newcomer bis zu international bekannten Labels sind alle dabei, die einen eigenen Stil haben. 

„Tatsächlich hatten wir für Stilblüten ziemlich schnell mehr Bewerber als Plätze,“ so die Gründerin Stella Friedrichs, die mit ihrer Modemesse eine charmante Brücke zwischen Angebot und Nachfrage baut. „Gerade junge, noch unbekannte Designer brauchen eine Plattform, um ihre Produkte präsentieren zu können. Und Modeinteressierte, aber auch die Industrie, der Einzelhandel, die Presse im Rhein/Main-Gebiet wollen sich informieren, Trends einatmen, Geheimtipps entdecken.“ Stilblüten schließt die Lücke, als eine nicht profit- sondern qualitätsorientierte Messe, die aus Leidenschaft und mit Freude an Kreativität entstanden ist. Die letzte Veranstaltung 2009 zählte über 1.500 Besucher und knapp 30 Aussteller.

Jenseits des Main-Stream.

Laufstegverdächtige Kreationen, liebevoll hergestellte Unikate, tragbare Recyclings, originelle Interpretationen - Stilblüten zeigt hochwertige Mode, wie man sie nicht in den großen Läden oder Ketten findet. Von der Schürze bis zum Abendkleid, von Accessoires bis zu Neccessoires, über Schmuck, Hüte und Taschen: Grundsätzlich zählen die gute Idee und ihre erstklassige Verarbeitung. Nicht die Verkäufe! Auch Nachhaltigkeit ist durchaus Thema. Alle Aussteller produzieren ihre Kollektionen meistens selbst oder in Deutschland. Sogar die Werkstatt Frankfurt mischt mit, wo langzeitarbeitslose Frauen zur Schneiderin ausgebildet werden.

Heute Stilblüten, morgen Vogue.

Weil soviel Leidenschaft mit im Spiel ist, inspirieren sich auf Stilblüten die Designer gegenseitig, tauschen sich aus, diskutieren... “Wir müssen hier nicht mitmachen, “ sagt Elena Zenero-Hock vom international bekannten Label goyagoya und Mitorganisatorin der Messe, „doch wir sind von der ersten Stunde dabei. Die Atmosphäre, die Inspirationen sind unvergleichlich.“ Stimmt, die fröhlich-kreative Stimmung steckt an. Wie kommt es, dass Frankfurt keine Modestadt ist? „Wir haben hier weniger Modemutige als anderswo, zuwenig Fashion Victims, “ so Stilblüten-Gründerin Stella Friedrichs, „und Frankfurt ist im Vergleich zu Berlin einfach teurer. Deshalb wollen wir erreichen, dass Modedesigner im Rhein/Main-Gebiet mehr gefördert werden. Hier ist sehr viel Potenzial.“

Immer vielseitig.
Weil Stilblüten zweimal im Jahr vor allem Spaß und Lust auf individuelle Mode machen soll, ist die Messe immer auch mehr als eine Ausstellung: Die Stilblüten-Galerie zeigt die kommenden Design-Trends und Mode-Strömungen. DJs legen abwechselnd auf, darunter auch Angelika Hefner. Einmal im Jahr verleiht eine Jury aus Designern, Fotografen und Journalisten die STILBLÜTE an einen Modemacher, dessen Produkt durch besondere Kreativität und Qualität in der Umsetzung überzeugt. Es gibt Leckeres zu Essen, Feines zu Trinken, und für die nächste Stilblüten im Winter 2010 ist eine Modenschau geplant. Last but not least steigt am Samstag, den 12. Juni die rauschende Aftershow-Party im YACHTCLUB. So vielseitig wie das Programm sind die Besucher – Mode- und Kunstinteressierte aus der Region, darunter auch viele Familien und ältere Menschen.
Eine Nummer größer.

Damit Design und Mode in Frankfurt weiter wachsen können, zieht Stilblüten von der AusstellungsHalle in Sachsenhausen in die Innenstadt. „Wir waren schon länger auf der Suche nach einer passenden Location,“ erzählt Stella Friedrichs, welche die Modemesse mit ihrem Team in 5 Jahren auf die Beine stellte. Erstmals können für den nächsten Termin vom 12. bis zum 13. Juni 2010 unter den vielen Bewerbern, die im übrigen auch aus Hamburg, Köln, Berlin, Mannheim und Stuttgart stammen, mehr Designer ausgewählt werden – vorausgesetzt sie erfüllen die Kriterien an Qualität und Einzigartigkeit. Denn: „Das Besondere, der Charme und die Eigenständigkeit,“ so Stella Friedrichs, „dürfen und werden nicht verloren gehen, wenn sich Stilblüten vergrößert.“

Stilblüten #10
Modemesse Frankfurt am Main
Samstag, den 12. Juni und Sonntag, 13. Juni 2010.

Verkauf von Mode, Taschen, Hüte, Schmuck, Accessoires.

Öffnungszeiten: Samstags von 12 Uhr bis 20 Uhr, Sonntag von 11 Uhr bis 19 Uhr.

Stephanstr. 1-3
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www.stilblueten-frankfurt.com

Mit Affentor, Ambacht, Ame Soeur by Taschén, And. Ant,  Anette Rack, Augenmädchen made by Lichtblau, BBags, Charlotte am Main, Chichino, Coco Lores, Designerie, dothebag, Esther Zita, Frank Harling, Faible for Label, Frankfurter Bubb, freimaid, Galerie Pequena, gamblersjewels, Glüxpfennig, grassgrün, goyagoya, ichwareindirndl, les petites folies de julie, re-cover, Schmitthut, Sheela Housewife Revolution, Leonid Matthias, little heroes, Nina Hollein, MiraBellenbaum, Miss TulaTrash,  Nachtschwester, Nonpareille, Paul & Paula, Rörth, Sandras Kleinod, Silke Schossig Textilkunst, Sylvain Merot, Winschu, Tastbar, Than Thuy, Thierfelder Manufaktur, Zoe Navah, Zukkaschnekke, Zwei u.v.m.
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